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Private Volksschule Sacré Coeur Wien 
mit Öffentlichkeitsrecht der Privatschulen der Erzdiözese Wien 

Rennweg 31, 1030 Wien 
Telefon: +43-1-712 62 46 
Fax: +43-1-712 91 94/27 
E-Mail: volksschule@sacre-coeur.at 
Homepage: www.sacre-coeur.at  

Schulprofil 
Cor unum et anima una in corde Jesu! 

(Ein Herz und eine Seele im Herzen Jesu!) 
 
 

 

Eine Schule mit Herz 
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Einleitung - Miteinander füreinander 
 

In dieser außergewöhnlichen Zeit rücken wir noch näher zusammen. Wir halten zusammen – denn wir 
haben eine Mission.  
  
Uns liegt besonders am Herzen, dass Werte nicht nur ein Wort bedeuten, sondern gelebt werden. 
Unsere Schule ist ein Ort, an dem persönliches Wachstum, intellektuelle Werte und Leistung ebenso im 
Mittelpunkt stehen wie Verantwortungsbewusstsein, der Glaube und das Bestehen einer Gemeinschaft 
mit christlichen Werten. 
  
Die vielfältigen Talente, Fähigkeiten, Muttersprachen und Persönlichkeiten unserer Schülerinnen und 
Schüler kreieren ein farbenfrohes Bild. Jedes einzelne Mitglied dieser Schulgemeinschaft steht dafür 
ein, Ihr Kind dabei zu begleiten, seine Persönlichkeit zu entfalten und in seine Freiheit als Christ und 
Mensch hineinzuwachsen. 
 
Grundsatz der Volksschule Sacré Coeur 
Es ist die besondere Aufgabe eine Schulgemeinschaft zu schaffen, in der der Geist des Evangeliums in 
Freiheit und Liebe lebendig ist. Sie hilft dem jungen Menschen, seine Persönlichkeit zu entfalten und in 
seine Freiheit als Christ und Mensch hineinzuwachsen.  
 
Nicht das Durchschnittliche, das Übliche soll geboten werden, sondern mehr. Nicht die 
Quantität, sondern die Qualität, nicht die Oberfläche, sondern die Tiefe ist damit gemeint. 
 
Wir sind Teil des internationalen Sacré Coeur Netzwerks, das 150 Schulen mit ca. 100.000 
Schüler/innen in 30 Ländern auf fünf Kontinenten verbindet. Wir teilen die fünf Erziehungsziele, die 
alle Sacré Coeur Schulen gemeinsam haben:  

 
 



 

Private Volksschule Sacré Coeur Wien 
Privatschulen der Erzdiözese Wien 

1030 Wien, Rennweg 31 
Tel: +43 1 712 62 46/2  

E-mail: volksschule@sacre-coeur.at 

 
 

 
Pädagogisches Konzept pVS Sacré Coeur Wien 

3 

 

Unsere fünf Sacré Coeur Bildungsziele 
 

 

Wir bauen eine Gemeinschaft mit christlichen Werten auf 

 

Wir führen hin zu einem Glauben, der in der heutigen 
Welt Bestand hat. 

 

Wir messen intellektuellen Werten und der Leistung einen 
hohen Stellenwert bei. 

 

Wir wecken soziales Verantwortungsbewusstsein, das zur 
Tat drängt. 

 

Wir fördern persönliches Wachstum in 
verantwortungsbewusster Freiheit. 



 

Private Volksschule Sacré Coeur Wien 
Privatschulen der Erzdiözese Wien 

1030 Wien, Rennweg 31 
Tel: +43 1 712 62 46/2  

E-mail: volksschule@sacre-coeur.at 

 
 

 
Pädagogisches Konzept pVS Sacré Coeur Wien 

4 

 

Madeleine Sophie Barat 

 
… aus dem Feuer geboren 
Im Spätherbst 1779 brach im Nachbarhaus der Familie Barat ein Feuer aus. Wenige Tage danach kam 
Sophie zur Welt, die Wehen hatten in der Aufregung zwei Monate zu früh eingesetzt. Aber nicht nur 
wegen des Brandes sollte die am 12. Dezember im burgundischen Joigny geborene Madeleine Sophie 
Louise Barat später immer wieder von sich sagen: „Ich bin im Feuer geboren.“  Dieser Satz erinnert an 
ihren Landsmann Blaise Pascal. Jener hatte „Feuer! Feuer!“ auf einen Zettel gekritzelt und ihn dann in 
den Saum seines Rocks eingenäht. Wie Pascal stand auch Sophie Barat unter dem Eindruck eines 
„Feuers“, einer feurigen Gegenwart. Und diese Erfahrung ließ sie selber zum Feuer für andere werden.  
 
… im Untergrund 
Als die Französische Revolution ausbrach, war Sophie gerade zehn Jahre alt. Kirchen und Klöster 
wurden versteigert oder niedergebrannt, Kirchengüter von der Nationalversammlung eingezogen, um 
den finanziellen Staatsnotstand zu beheben. Der gregorianische Kalender wurde abgeschafft, ebenso 
der Sonntag. Die Dekade (Zehn-Tage-Woche) sollte die Sieben-Tage-Woche ablösen. Priester waren 
Freiwild, wurden verhöhnt, ermordet, einige hundert auf die Strafgefangenen-Insel Cayenne 
verfrachtet. Bis zum Frühjahr 1794 waren in Paris alle Kirchen geschlossen. Eucharistiefeiern gab es 
ausschließlich im Geheimen. Aus einer mächtigen Staatskirche war eine verfolgte Untergrundkirche 
geworden. 
 
… gebildet und weltoffen 
In dieser Zeit wurde die lebhafte Sophie von ihrem Bruder Louis, einem Gymnasiallehrer, der sich 1795 
zum Priester weihen lassen sollte und nur knapp der Guillotine entkam, zu Hause unterrichtet. Das war 
äußerst ungewöhnlich. Mädchen aus einfachem Haus waren im Frankreich des 18. Jahrhunderts von 
gymnasialen Bildungsmöglichkeiten ausgeschlossen. Sophie setzte sich noch dazu mit 
Naturwissenschaften intensiv auseinander. Der damalige kirchliche Trend lehnte alle neueren 
Denkwege ab und ließ sich in die Defensive drängen. Das Mädchen aus Joigny entwickelte sich 
hingegen zu einem offenen Geist.  
 
… Engagement für Mädchen in Not 
Sechzehnjährig ging Sophie mit ihrem Bruder nach Paris. Louis wollte einen Orden gründen, musste 
aber mit seinen Gesinnungsgenossen flüchten. Diese Gruppe war es auch, die Sophie mit der Idee 
konfrontierte, Mädchen durch Bildung eine Lebensperspektive zu geben. Sophie sagte zusammen mit 
drei weiteren jungen Frauen zu. Ohne finanzielle Ressourcen übernahmen sie ein Internat in Amiens. 
Aus dieser vierköpfigen Gemeinschaft entwickelte sich schließlich. der Sacré-Coeur-Orden 1804 gab es 
bereits 14 Schwestern. 1806 wurde Sophie zur Generaloberin des Ordens gewählt, ging auf Reisen und 
gründete, wo immer sie konnte, Schulen – nicht nur in Europa, sondern auch in Amerika.  



 

Private Volksschule Sacré Coeur Wien 
Privatschulen der Erzdiözese Wien 

1030 Wien, Rennweg 31 
Tel: +43 1 712 62 46/2  

E-mail: volksschule@sacre-coeur.at 

 
 

 
Pädagogisches Konzept pVS Sacré Coeur Wien 

5 

Sie sendete ihre Schwestern für Neugründungen aus und führte zahllose behördliche Verhandlungen. 
Als Sophie Barat 1865 in Paris starb, zählte ihre Gemeinschaft 3.500 Schwestern mit 122 
Niederlassungen in 16 Ländern. Heute gehören dem Sacré-Coeur-Orden 5.000 Schwestern in 45 
Ländern an. Immer noch kümmern sie sich um die Erziehung und Betreuung junger Menschen.  
 
… Augen, die sehen 
Sophie Barat weigerte sich fotografiert zu werden. Ein Foto könne das Wichtigste nicht zeigen. Dem 
Kameraauge bliebe das Wesentliche, das sich jeder Beobachtung entzieht, verborgen: die brennende 
bedingungslose Liebe. Sophie wusste genau, worum es geht – sich die Augen für das Geheimnis des 
Daseins öffnen zu lassen. 

Geschichte des Wiener Sacré Coeur 
Das Sacré Coeur am Rennweg besteht seit 1868 und wurde 1800 von der Hl. Magdalena Sophia Barat 
gegründet. Sie wollte nach den Schrecken der Französischen Revolution den Glauben und die Liebe 
zueinander neu beleben. Daher wählte sie den Namen Sacré Coeur - Heiliges Herz Jesu, Symbol für die 
Liebe Gottes.  
 
1867 Die Generaloberin der Gesellschaft vom Heiligsten Herzen Jesu gibt den Auftrag, das 

Palais Dietrichstein (das ehemalige "Kaunitzschlössel") am Rennweg anzukaufen. 
1868   Adaptierung als Schulgebäude (Beginn mit 12 Kindern); das dazugehörende 

Grundstück reicht bis zur Neulinggasse. Bald stückweiser Verkauf, da Anbauten wegen 
der wachsenden Schülerzahl nötig sind. 

1869 Überführung der sterblichen Überreste von Père de Tournély, eines französischen 
Herz-Jesu-Priesters, aus Hagenbrunn ins Wiener Haus: er galt als der eigentliche 
Gründer des Ordens, da die Idee von ihm ausgegangen war (der Legende nach auf 
Grund einer Vision unweit des heutigen Hauses!).  Heute befindet sich das Grab in 
einer Seitenkapelle der Kirche. 

1872   Neuer Schultrakt (später abgerissen) 
1875 - 1877 Bau der Kirche 
1892 Bau des so genannten Fremdenhauses (heute der Klostertrakt mit der ehemaligen 

Marienkapelle, der an die Kirche anschließt), in dem Exerzitienbesucher und 
Kongregationsmitglieder Aufenthalt nehmen konnten. 
Dem Pensionat wird eine so genannte "Armenschule", später eine Nähschule 
angeschlossen (unbemittelten Mädchen wird kostenlos Unterricht in Nähen, Kochen, 
usw. erteilt).  
Mehrmals Besuche von Mitgliedern der kaiserlichen Familie (Kaiser Franz Josef, 
Kaiserin Elisabeth und ihre Töchter). 
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Alte Ansicht des Hauses am Rennweg 

1893 Die dem Pensionat und Halbinternat angeschlossene Bürgerschule an Stelle der 
bisherigen Nähschule erhält das Öffentlichkeitsrecht. Nach Schließung zahlreicher 
französischer Häuser durch den Staat um die Jahrhundertwende übersiedeln viele 
französische Ordensfrauen nach Wien, müssen allerdings das Land nach Ausbruch des 
1. Weltkrieges verlassen: an ihre Stelle treten polnische Klosterfrauen. 

1914 – 1918 Einrichtung eines Lazaretts im Kloster 
1918 50jähriges Jubiläum; das Pensionat wird wieder eröffnet 
1926 Einführung eines neuen, vom Staat anerkannten Schultyps: das Reform-

Realgymnasium 
1936 Öffentlichkeitsrecht. Die ersten Ordensfrauen beginnen an der Universität zu 

studieren. 
1938 Anschluss an das Deutsche Reich; den Ordensfrauen wird die Unterrichtstätigkeit 

verboten (um überleben zu können, werden Teile des Gebäudes vermietet). 
1939 – 1945 Neuerlich Lazarett: einzelne Schwestern helfen in der Augenambulanz und bei der 

Pflege der Operierten.  
Durch Bombenangriffe: Zahlreiche Verletzte und große Schäden am Gebäude (das 
Kirchendach und alle Fenster werden zerstört). 

1945 – 1948  Nach Einrücken der Besatzungsmächte Besetzung eines Großteils des Hauses durch 
die Engländer, trotzdem Wiedereröffnung der Schule für 50 Kinder:  
Es entstehen Kindergarten, Volksschule und Realgymnasium. 

1955 Aufstockung des alten Pensionatsgebäudes 
60er Jahre Eröffnung eines Studentinnenheimes und des neuen Turnsaales, der alten und neuen 

Trakt verbindet. 
1979 Übernahme der Schule durch die Erzdiözese Wien (Bestandsvertrag): die neue 

Schulpforte trägt die Aufschrift Institut Sacré Coeur, während die alte wieder in die 
Klosterpforte umgewandelt wird. 

1989 Verkauf des Studentinnenheims an die Erzdiözese, Adaptierung für die Volksschule 
und den Kindergarten 
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1995 Schließung der "Lücke" zwischen altem Schulgebäude und ehemaligem 
Studentinnenheim durch den Bau eines neuen Traktes, in den das Gymnasium 
einzieht. 
Die Volksschule übersiedelt in das Gebäude am Rennweg.  Sonderunterrichtsräume 
(Bildnerische Erziehung, Bibliothek, Biologie, Chemie, Computerräume, Physik) 
werden fertig gestellt und zügig eingerichtet. 

1999 - 2000 Gründung des Schulzentrums mit der Marienanstalt 
Zweihundertster Jahrestag der Ordensgründung: vielfältige Aktivitäten (Reise nach 
Brüssel, Ausstellung zur Geschichte des Hauses und des Ordens, Drehen eines 
Kurzfilms über das Gymnasium, tänzerische Darstellung des Schullebens, Volksschule 
hat eigene Briefmarke mit Sonderstempel) 
Gründung der Hauptschule als Mittelschule geführt 

2002 - 2006  Ausbau des Dachbodens zur Unterbringung neuer Klassen 
 
Gründung der Schulstiftung der Erzdiözese Wien 
 
 

2016 Adaptierung und Modernisierung des PC-Raumes 
2017 Jubiläumsjahr 150 Jahre Sacré Coeur 
 

 

„Öffne das Fenster ein wenig ….  
Ich höre so gerne die Kinder …..  

Ich habe mein Leben für sie gegeben.“  
- Hl. Magdalena Sophia Barat 

Direktion und Lehrkörper 
Zeigen ihre Verantwortlichkeit gegenüber der Jugend dadurch, dass sie Verständnis haben 
- für die Werte und Sehnsüchte der Jugend, 
- für die speziellen Nöte schwächerer Schüler und Schülerinnen, 

dass sie vertraut sind 
- mit den lokalen Gegebenheiten und damit, wie diese die Sichtweise der ihrer Schüler und 

Schülerinnen beeinflussen, 
- mit den umfassenderen Einflüssen, denen die jungen Menschen während ihrer Ausbildungszeit 

ausgesetzt sind. 
Sie werden auch Schritte unternehmen, um ihr Wissen über die Komplexität der Welt auf den neuesten 
Stand zu bringen, um so die Schüler und Schülerinnen auf die Verantwortung für diese Welt 
vorzubereiten. Sie werden auch verantwortbare Neuerungen initiieren, die mit der allgemeinen Politik 
der Schule in Einklang stehen. 
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Die Schulleitung 
 arbeitet mit katholischen LehrerInnen, die bereit und engagiert sind, das schuleigene 

Bildungskonzept mitzutragen und umzusetzen. 
 unterstützt den gesamten Lehrkörper. 
 setzt Impulse zur Weiterentwicklung der schulpastoralen Arbeit am Standort. 
 unterstützt innovative und pädagogisch wertvolle neue Konzepte. 
 arbeitet intensiv mit allen Schulpartnern zusammen.  

Die Halbinternatsleitung 
 schafft die optimalen personellen Rahmenbedingungen für die Betreuung der   

o SchülerInnen in der unterrichtsfreien Zeit. 
 schafft die räumliche und pädagogische Struktur für die Lernbetreuung am Nachmittag.  

o (Aufgabenbetreuung, Vertiefen des Lernstoffes). 
 leitet an zu schulpastoralen und sozialen Projekten. 

Die Eltern 
sind bereit 

 mit der Schule zusammenzuarbeiten, 
 aktiv am Schulleben teilzunehmen. 
 ihren Kindern zu verstehen helfen, welche Ziele die Schule zu erreichen sucht. 

Organisationsstruktur: 
Direktor: 1  
Anzahl der Klassenlehrerinnen: 16  
Anzahl der Förder- und Begleitlehrerinnen: 10 
Anzahl der Religionslehrer: 2 
Anzahl der Sprachheillehrerin: 1 
Anzahl der Sprachförderlehrerin: 1 
Anzahl der Supplierreserve: - 
Anzahl der Nachmittagspädagogen: 18 
Schulärztinnen: 2 
Anzahl der Klassen: 16  
Anzahl der Schüler: 406 

Unser Schulhaus  
Klassenräume, Turnsaal, Gymnastikraum, Computerraum, Werkraum, Sprachheilraum, 
Funktionsräume, Speisesäle, Festsaal (Sophie Barat Saal), Besprechungsräume (Mater Saal), Salon 
(Salon Duchesne), Warteräume 

Unser Garten 
Unser Garten ist ein großzügig angelegtes Freizeitareal mit Altbaumbestand, Pausenfläche, Spielplatz 
und Sportplatz, der bereits im Jahre 1764 angelegt und im Jahre 2014 saniert wurde. Er bietet den 
Kindern Platz zum Spielen, zum Turnen, zur Entspannung und Erholung. Weiters gibt er Raum und 
Rahmen für feierliche Messen und gemütliche Feste. 
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Kirche 
Unsere große Kirche ist in die Gesamtanlage integriert. Darunter befindet sich die Krypta in die für 
verschiedene Anlässe genutzt wird. 

Schulkleidung 
Hellblau - dunkelblau = Alltagskleidung  
Weiß - dunkelblau = Festkleidung  
 
Die einheitliche Schulkleidung ist traditioneller Ausdruck der Gemeinsamkeit und Verbundenheit, 
nationalitätsüberschreitend. 
 
Schuluniform „NEU“: ab Schuljahr 2014/15 

Anfahrt 
 Öffentliche Verkehrsmittel 
 Schnellbahn (Station Rennweg) 
 Linie 71 (Station Ungargasse/Rennweg/Fasangasse) 
 Linie O (Station Rennweg) 
 Autobus 77A (Station Rennweg/Fasangasse) 

Öffnungszeiten 
Unser Schultor ist ab 7.00 Uhr geöffnet. 
Frühdienst: Kinder werden ab 7.00 Uhr beaufsichtigt 
Halbinternat geöffnet:  

 Herbstferien 
 Allerseelen – 02. November 
 Hl. Leopold – 15. November 
 autonom freie Tage 
 Semesterferien 
 die ersten drei Juli-Wochen 
 die letzten zwei Ferienwochen im Sommer 

Abholzeiten 
 Nach dem Unterricht 
 Um 14.00 Uhr (+ Essen + Freizeit) 
 Um 16.30 Uhr oder 17.00 Uhr (Halbinternat inkl. Aufgabenbetreuung) 
 Um 18.00 Uhr Spätdienst 
 Sonderregelungen nach Bedarf 
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Halbinternat 
Das Halbinternat setzt die pädagogische Arbeit des Vormittages fort und stellt einen wichtigen Teil im 
Gesamtkonzept unserer Schule dar. 
 
Seit dem Schuljahr 2013 steht der Mittwochnachmittag unter dem Schwerpunkt „Soziales Lernen“. 
Dieser Nachmittag bietet Raum für schulpastorale Begegnungen, Feste und Feiern im Jahreskreis unter 
Berücksichtigung des Gründerordens, sportliche und kreative Aktivitäten sowie Ausflüge und 
Lehrausgänge. 
 
Sommerbetrieb: 

 Bis zu 3 Wochen nach Schulschluss im Juli geöffnet (7.00-17.00 Uhr) 
 Die letzten 2 Ferienwoche geöffnet (07.00-17.00 Uhr) 
 Durchgehende Kursangebote im Sommer von Fremdfirmen 

Erziehungs- und Interessensangebote 
Unterrichtssprache: Deutsch 
Fremdsprachen: Englisch, Französisch 

Schulversuche 
 Schuleingangsphase V2a 
 Drehtürmodell im Rahmen der Begabungsförderung 
 Vermehrtes musikalisches Angebot  
 Vermehrtes bildnerisches Angebot  
 Bewegtes Lernen 
 Europaklasse (Englisch ab der 1. Klasse, Native speaker) 
 Schwerpunktklassen: Neue Medien 

Projekte 
 Dynamisches Förderkonzept (Begabtenförderung) 
 Forschungsprojekt am PC 
 iPad Klasse 
 Bewegtes Lernen 
 Gewaltprävention „Mein Körper gehört mir!“ – „Die große NEIN-Tonne!“ 

Unverbindliche Übungen im Rahmen der Begabungsförderung 
 Chor 
 Feste und Feiern im Jahreskreis 
 Fit am PC 
 Französisch 
 Entdecken und Forschen 
 Geschichtenatelier  
 Knobelspaß  
 Kunstatelier 
 Schüler:innenzeitung 
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Besonderes Angebot: 
 Lern- und Schulberatung 
 Katholischer, evangelischer, griech.-oriental., kopt.-orthodoxer und buddhistischer 

Religionsunterricht im Hause  
 Erstkommunionvorbereitung  
 PC, Fernseher und Videorecorder in jeder Klasse 
 Whiteboards in allen Klassen 
 Neue Schulmöbel + komplett neue Klassenausstattung + neue Garderoben 
 Konzert- u. Ausstellungsbesuche, Gasteinladungen 
 Beratung durch Schulpsychologin 

Weitere Kurse:  
 Sprachheilkurs 
 Sprachförderkurs für Kinder mit nicht deutscher Muttersprache 
 Individuelle Zusatzangebote in verschiedenen Klassen 

Freizeitangebote (gegen Entgelt) 
 Englisch 
 Französisch 
 Fechten 
 Fußball (Mädchen und Burschenmannschaften) 
 Ballett 
 Kids dance 
 Abenteuerstunde 
 Judo 
 Tennis 
 Geige 
 Gitarre 
 Klavier 
 Flöte 
 Schach 

Einsatz von Informations- u. Kommunikationstechnologien 
 PCs in allen Klassen 
 Alle Klassen ausgestattet mit Whiteboards und AppleTVs 
 PC-Raum mit 15 neuen PCs + Whiteboard und AppleTV 
 TV + Videorecorder in allen Klassen 
 15 iPadklassen 
 Lehrerinnen-iPads  
 Zwei iPad Koffer 

Weitere Infos 
 Volksschule ein Teil des Campus Sacré Coeur (KDG -VS - NMS-AHS-HAS-HAK) 
 Katholische Schule mit Feiern und Festen 
 Gewissenhafte Nahtstellenarbeit von Volksschule in weiterführende Schulen 
 Vertiefende Arbeit im Halbinternat 
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Aktivitäten 
 Projekte 
 Gemeinschaftliche Feste und Feiern 
 Gemeinsame Messen 
 Feldmesse zu Schulschluss 
 Hl. Mutter-Fest 
 Erstkommunionen 
 Agapen 
 Gartenfest im Juni 
 Kartoffelfest 
 Zuckerlregen 
 Projekttage in den 3. und 4. Klassen 
 Segnungsfeier der SchülerInnen der 4.Klassen 
 Öffentliche Schulchorauftritte (Adventzeit, Festwochen), u.v.m. 
 Öffentlichkeitsarbeit 

Der Campus Sacré Coeur Wien bietet an 
 Kindergarten 
 Volksschule 
 NMS 
 Gymnasium 
 Handelsschule "Marienanstalt" 
 Handelsakademie "Marienanstalt" 
 Business College 


